
Kinder und Jugendliche 
DER KIRCHE JESU CHRISTI DER HEILIGEN DER LETZTEN TAGE

EINFÜHRUNG UND ANLEITUNG FÜR  
ELTERN UND FÜHRUNGSBEAMTE



Liebe Brüder und Schwestern, die Kinder und Jugend­

lichen der Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letz­

ten Tage sind geliebte Söhne und Töchter Gottes. Sie 

haben das Potenzial, die Welt stark zu beeinflussen.

Mit den Grundsätzen, die mit dieser Initiative für Kinder und 

Jugendliche vermittelt werden, wird die heranwachsende 

Generation auf tiefgreifendere, heiligere Weise angespornt, 

Jesus Christus nachzufolgen und sein Evangelium in allen 

Bereichen ihres Lebens anzuwenden. Zu dieser umfassen­

den Initiative gehört, das Evangelium zu lernen, Gelegen­

heiten zum Dienen zu haben, die persönliche Entwicklung 

sowie Aktivitäten, die Spaß machen. All dies beginnt zuhau­

se. Eltern haben die heilige Pflicht, ihre Kinder in Licht und 

Wahrheit zu unterweisen. Die Führungsbeamten in der Kir­

che bieten den Kindern, Jugendlichen und ihren Familien 

wertvolle Unterstützung und Führung.

Wir schätzen Sie sehr. Wir vertrauen Ihnen. Wir verheißen 

Ihnen, dass der Vater im Himmel Sie weiterhin segnen und 

unterstützen wird, wenn Sie seine Kinder im Glauben füh­

ren und leiten. 
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Das Ziel
Diese Initiative soll 

den Glauben der 

heranwachsenden 

Generation an Jesus 

Christus stärken und 

den Kindern, den 

Jugendlichen und ihren 

Familien helfen, auf 

dem durch Bündnisse 

vorgezeichneten 

Weg weiterzugehen, 

während sie sich den 

Herausforderungen des 

Lebens stellen.
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„SCHON LANGE VERFOLGT DIE 
KIRCHE DAS ZIEL, ALLE MITGLIEDER 
DABEI ZU UNTERSTÜTZEN, IHREN 
GLAUBEN AN UNSEREN HERRN 
JESUS CHRISTUS UND AN SEIN 
SÜHNOPFER ZU VERGRÖSSERN 

UND MIT GOTT BÜNDNISSE 
EINZUGEHEN UND ZU HALTEN.“

PRÄSIDENT RUSSELL M. NELSON, „Einleitende Worte“, Liahona, 
November 2018, Seite 7

Einleitung
Die Eltern und Führungsbeamten helfen den Kindern 
und Jugendlichen gemeinsam, ihre Bekehrung zu ver­
tiefen und würdige Jünger des Herrn Jesus Christus und 
rechtschaffene Männer und Frauen zu werden, indem 
die Kinder und Jugendlichen:
•	auf eine Weise das Evangelium lernen, die dazu 

anspornt, sich ihm zu verpflichten
•	an Dienstprojekten und Aktivitäten teilnehmen, die 

Körper und Geist erbauen
•	auf eine Weise an ihrer persönlichen Entwicklung 

arbeiten, die sie erfüllt und Fortschritt machen lässt

Die Leitlinien und allgemeinen Aufgaben, die in dieser 
Broschüre umrissen werden, können angepasst werden. 
Es gibt nicht nur eine richtige Art und Weise, sie umzu­
setzen. Einige Vorschläge und Beispiele sind im Internet 
unter ChildrenandYouth​.ChurchofJesusChrist​.org verfüg­
bar. Bemühen Sie sich um Inspiration, damit Sie erken­
nen, was für jeden am besten ist (siehe „Anpassen“).

Die heranwachsende 
Generation
Propheten haben gesagt, dass diese Generation von Kin­
dern und Jugendlichen zu den besten gehört, die der 
Herr auf die Erde gesandt hat (siehe Russell M. Nelson, 
„Hoffnung Israels“, Andacht für Jugendliche in aller Welt 
vom 3. Juni 2018, Seite 17). Sie haben das Potenzial, die 
Welt stark zu beeinflussen. Sie wurden aufgefordert, mit­
zuhelfen, Israel auf beiden Seiten des Schleiers zu sam­
meln. Wir brauchen eine tiefgreifendere, heiligere Her­
angehensweise dafür, wie wir uns um sie kümmern und 
ihnen geistlich dienen. Diese Herangehensweise wird den 
Kindern und Jugendlichen helfen:
•	ihre ewige Identität und Bestimmung zu erkennen
•	ihre Bekehrung zu Jesus Christus zu vertiefen, sein Evan­

gelium im Herzen aufzunehmen und sie zu der Entschei­
dung zu führen, ihm nachzufolgen

•	ihre Pflichten im Aaronischen Priestertum zu erfüllen
•	sich gemeinsam am Erlösungswerk zu beteiligen
•	sich mit der Unterstützung der Eltern und Führungsbe­

amten, die bei Bedarf helfen, persönlich weiterzuent­
wickeln

•	für den Tempelbesuch würdig zu sein und auf dem 
durch Bündnisse vorgezeichneten Weg dauerhaft Freu­
de zu empfinden



3

„Jesus aber wuchs heran, 
und seine Weisheit nahm 
zu, und er fand Gefallen bei 
Gott und den Menschen.“
LUKAS 2:52

Wenn die Kinder und Jugendlichen Offenbarung für ihr 
Leben empfangen, Beziehungen aufbauen, in denen das 
Evangelium im Mittelpunkt steht, und wenn sie ihre Ent­
scheidungsfreiheit ausüben, während sie heranwachsen, 
werden sie diese Ziele auch erreichen.

Sich bemühen, dem Erretter 
nachzufolgen
Auch Jesus musste – wie jedes Kind Gottes – in seiner 
Jugend von seiner göttlichen Identität und Mission erfah­
ren. Er „wuchs heran und seine Weisheit nahm zu, und er 
fand Gefallen bei Gott und den Menschen“ (Lukas 2:52). 
Er wuchs in allen Bereichen heran, und das können alle 
Kinder und Jugendlichen.

Helfen Sie den Kindern und Jugendlichen, den Erretter in 
alle Aspekte ihres Lebens einzubeziehen – nicht nur am 
Sonntag. Wenn sie sich bemühen, Jesus Christus zum Mit­
telpunkt ihres Lebens zu machen, verheißt er, ihnen den 
Heiligen Geist als Tröster und Führer zu senden.

Dem Erretter nachzufolgen, beginnt idealerweise zuhau­
se. Die Führungsbeamten der Kirche können dem Einzel­
nen und den Familien viel Unterstützung bieten.
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Hilfsmittel finden Sie auf  
ChildrenandYouth​.ChurchofJesusChrist​.org.

Auf das Zuhause ausgerichtet
Die Eltern planen Unternehmungen und Gespräche in 
der Familie, um das Evangelium Jesu Christi zu vermit­
teln und den Bedürfnissen jedes Kindes gerecht zu wer­
den. Das geschieht, wenn die Familie so zusammen arbei­
tet und spielt, dass grundlegende Fähigkeiten vermittelt, 
der Charakter gestärkt und Gelegenheiten zur Weiterent­
wicklung geboten werden.

Wachstum fördern
•	Beten Sie um Führung. Der Vater im Himmel kennt Ihre 

Kinder und wird Ihnen helfen, sie zu unterweisen.
•	Helfen Sie Ihren Kindern, sich um den Einfluss des Hei­

ligen Geistes zu bemühen und ihn zu erkennen.
•	Bringen Sie Ihre Liebe zum Ausdruck und loben Sie Ihre 

Kinder oft bei ihrem Bestreben, sich gut zu verhalten, 
und für die christlichen Eigenschaften, die Sie in ihnen 
sehen.

•	Achten Sie auf Gelegenheiten, anderen als Familie zu 
helfen.

Anleiten
•	Zeigen Sie Ihren Kindern, wie sie das Evangelium in allen 

Bereichen ihres Lebens anwenden können.
•	Leiten Sie Ihre Kinder an und spornen Sie sie an, sich 

eigene Ziele zu setzen und Pläne aufzustellen. 
•	Helfen Sie ihnen, selbst Lösungen für Probleme zu fin­

den.
•	Unterstützen, helfen und ermutigen Sie sie stets.

Mit den Führungsbeamten sprechen
Gehen Sie auf die Lehrer und Führungsbeamten zu und 
besprechen Sie mit ihnen, wie sie Ihre Kinder am besten 
unterstützen können. Achten Sie darauf, dass Sie nichts 
Vertrauliches über Ihre Kinder erzählen und Ihre Kinder 
auch nicht in Verlegenheit bringen.

„ES IST AN DER ZEIT FÜR 
EINE AUF DAS ZUHAUSE 

AUSGERICHTETE KIRCHE, DIE VON 
DEM, WAS IN DEN GEBÄUDEN 

UNSERER ZWEIGE, GEMEINDEN 
UND PFÄHLE GESCHIEHT, 

UNTERSTÜTZT WIRD.“
PRÄSIDENT RUSSELL M. NELSON, „Einleitende Worte“, 

Liahona, November 2018, Seite 7
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Hilfsmittel finden Sie auf  
ChildrenandYouth​.ChurchofJesusChrist​.org.

Von der Kirche unterstützt
Zur Aufgabe der Kirche gehört es, das Evangelium Jesu 
Christi zu lehren, heilige Handlungen zu ermöglichen und 
die Familie zu unterstützen. Die Führungsbeamten und 
Lehrer unterstützen die Eltern, indem sie zu den Kindern 
und Jugendlichen, denen sie dienen, eine starke, fürsorg­
liche Beziehung aufbauen.

Mit den Eltern sprechen
•	Kommunizieren Sie zwanglos mit den Eltern, um her­

auszufinden, wie Sie deren Kinder unterstützen kön­
nen. Erzählen Sie von Stärken, die Sie bemerken.

•	Fragen Sie die Eltern, was ihre Kinder im Unterricht für 
die Kollegien des Aaronischen Priestertums und für die 
Jungen Damen und bei den Aktivitäten erleben und ler­
nen sollen. Was erhoffen sie sich diesbezüglich?

Wenn die Eltern in der Kirche nicht aktiv sind:

•	Erklären Sie den Eltern diese Initiative, die die Kinder 
und Jugendlichen unterstützen soll, und fragen Sie, ob 
und wie ihre Kinder dabei einbezogen werden können.

•	Fragen Sie die Kinder und Jugendlichen, welche Unter­
stützung sie sich wünschen.

•	Besprechen Sie mit dem Gemeinderat, wie man die 
Eltern so viel wie möglich einbeziehen kann.

Kinder und Jugendliche unterstützen
•	Helfen Sie den Kindern und Jugendlichen, den Einfluss 

des Heiligen Geistes zu erkennen.
•	Fragen Sie sie, was sie in den Kollegien und im Unter­

richt und bei den Aktivitäten lernen und erleben wollen.
•	Spornen Sie sie an, bei der Planung und Durchführung 

von Aktivitäten die Führung zu übernehmen.
•	Unterstützen Sie die Träger des Aaronischen Priester­

tums dabei, ihre Kollegiumsaufgaben zu erfüllen.

AUF DAS ZUHAUSE AUSGERICHTET  
(Familie)

VON DER KIRCHE UNTERSTÜTZT  
(Führungsbeamte)

Das 
Evangelium 

lernen
Dienstprojekte 
und Aktivitäten

Persönliche 
Entwicklung
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Das Evangelium lernen
In der Familie
Das persönliche Schrift­
studium und Gebet sowie 
das Studium und Gebet 
mit der Familie helfen 
den Kindern und Jugend­
lichen, den Einfluss des 
Heiligen Geistes zu ver­
spüren und zu erkennen. 
Außerdem lernen sie, den 
Erretter zu lieben. Den Mit­
gliedern wird empfohlen, 
allein und mit der Familie 
den Leitfaden Komm und 
folge mir nach!  – Für den 
Einzelnen und die Familie 
und die Worte der leben­
den Propheten für das 

Studium des Evangeliums 
Jesu Christi zu verwenden.

In der Kirche
Die Kinder und Jugend­
lichen kommen zusam­
men, um das Evangelium 
Jesu Christi zu lernen. Die 
Kinder lernen das Evan­
gelium bei der Unterwei­
sung in ihrer Klasse und 
bei der Singzeit in der PV. 
Die Jugendlichen lernen 
die Lehre in ihren Klassen 
und Kollegien. Die Kin­
der und Jugendlichen sind 
aufgefordert, von dem zu 
erzählen, was sie zuhau­
se lernen, und nach dem 
Evangelium zu leben.

Auf das Zuhause 
ausgerichtet
Gebet
Schriftstudium
Evangeliumsabend
Sabbat
Familiengeschichte

Von der Kirche 
unterstützt
Unterweisung am 
Sabbat

Seminar

Dienstprojekte und Aktivitäten
In der Familie
Dienstprojekte und Aktivitä­
ten sorgen für rechtschaffene 
tägliche Gewohnheiten, stär­
ken die Beziehungen in der 
Familie, vermitteln alltägliche 
Fertigkeiten, tragen dazu bei, 
dass man christliche Eigen­
schaften entwickelt, und hel­
fen den Kindern und Jugendli­
chen, sich weiterzuentwickeln. 
Dienstprojekte und Aktivitä­
ten mit der Familie können 
sich auf die Bedürfnisse des 
Einzelnen und der Familie 
konzentrieren und Gelegen­
heiten schaffen, die Grund­
sätze des Evangeliums bei 
alltäglichen Unternehmun­
gen anzuwenden.

In der Kirche
Regelmäßige Dienstprojekte 
und Aktivitäten bieten Gele­
genheiten, zusammen zu sein, 
neue Fähigkeiten zu erler­
nen, schwierige Aufgaben zu 
erledigen und mit Gleichalt­
rigen und Führungsbeam­
ten Beziehungen aufzubau­
en, in denen das Evangelium 
im Mittelpunkt steht. Dazu 
gehört auch, dass die Träger 
des Aaronischen Priester­
tums beim Abendmahl amtie­
ren. All dies soll den Kindern 
und Jugendlichen helfen, in 
geistiger, sozialer, körperli­
cher und intellektueller Hin­
sicht zu wachsen und anderen 
auf sinnvolle Weise zu dienen. 

Hilfsmittel finden Sie auf  
ComeFollowMe​.ChurchofJesusChrist​.org.

Das 
Evangelium 

lernen
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Auf das Zuhause 
ausgerichtet
Evangeliumsabend
Dienstprojekte mit der 
Familie

Aktivitäten mit der Familie
Betreuen

Von der Kirche 
unterstützt
Die heilige Handlung des 
Abendmahls

Vorschläge für Dienst­
projekte und Aktivitäten

JustServe
Mehrtägige Aktivitäten
Betreuungsaufträge

Persönliche Entwicklung
In der Familie
Die Kinder und Jugend­
lichen entscheiden, was 
sie tun möchten, um zu 
wachsen und um zu ler­
nen, dem Erretter nachzu­
folgen. Die Eltern können 
ihnen helfen zu erkennen, 
wie sie sich bereits entwi­
ckeln, und wo sie sich viel­
leicht noch verbessern 
müssen. Alles, wie etwa 
die Kirche, Schule, Freund­
schaften, Sport, Kunst, 
Arbeit und andere per­
sönliche Interessen, kann 
den Kindern und Jugend­
lichen helfen, Jesus Chris­
tus nachzufolgen.

In der Kirche
Den Führungsbeamten 
ist jedes Kind und jeder 
Jugendliche wichtig und 
sie dienen jedem Kind und 
Jugendlichen und werden 
sich seiner Bedürfnisse 
und Interessen bewusst. 
Durch eine liebevol­
le Beziehung können die 
Führungsbeamten einen 
einzigartigen und großen 
Einfluss haben und die Kin­
der und Jugendlichen in 
ihrem persönlichen Dienst 
und Wachstum unterstüt­
zen und ermutigen.

Auf das Zuhause 
ausgerichtet
Persönliche Ziele
Ziele der Familie
Anleitung
Ansporn
Liebe

Von der Kirche 
unterstützt
Anleitung
Ansporn
Vorschläge für Ziele
Unterstützung von der 
Gemeinde

JustServe (JustServe​.org) ist ein 
wertvolles Hilfsmittel für den 
Dienst im Gemeinwesen.

Zu den mehrtägigen Jugend­
aktivitäten gehören FSY-
Tagungen (Für eine star­
ke Jugend), Jugendtagungen, 
Jugendlager und andere Tref­
fen. Diese Aktivitäten kön­
nen den Jugendlichen helfen, 
ihren Wunsch zu vertiefen, 
dem Erretter nachzufolgen. So 
werden sie aus ihrem gewohn­
ten Tagesablauf herausge­
holt und können sehen, dass 
sie zu einer größeren Gruppe 
Jugendlicher gehören, die alle 
rechtschaffene Ziele haben.

Anregungen zu Aktivitäten und Zielen finden Sie unter  
ChildrenandYouth​.ChurchofJesusChrist​.org.

Dienstprojekte 
und Aktivitäten

Persönliche 
Entwicklung
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Halten Sie es einfach. Machen Sie,  
was funktioniert.

Anpassen
Jeder Mensch, jede Familie 
und jede Gemeinde ist ein­
zigartig. Was bei dem einen 
bestens funktioniert, hat 
vielleicht bei einem ande­
ren keinen Erfolg. Tun Sie, 
was in Ihrer Familie, Ihrer 
Klasse, Ihrem Kollegium 
oder Ihrer Gemeinde funk­
tioniert. Sprechen Sie über 
Ihre Möglichkeiten und 
Bedenken und bemühen 
Sie sich um Offenbarung 

dazu, wie Sie diese Initia­
tive so zuschneiden kön­
nen, dass Sie jedem Kind 
und Jugendlichen helfen, 
sein göttliches Potenzial 
auszuschöpfen.

Die Kinder und Jugendli­
chen werden beispielswei­
se unterschiedlich an ihre 
persönliche Entwicklung 
herangehen. Daher muss 
individuell festgelegt wer­
den, was für Ziele sich der 

Heranwachsende setzt, 
wie viele Ziele, wie oft er 
dies tut und wie viel Unter­
stützung er braucht. In den 
Klassen und Kollegien wer­
den ebenfalls Anpassun­
gen vorgenommen, um 
den individuellen Bedürf­
nissen gerecht zu werden. 
Außerdem können Art und 
Häufigkeit von Aktivitä­
ten je nach den örtlichen 
Gegebenheiten variieren.

„DIE BOTSCHAFT DES 
WIEDERHERGESTELLTEN 

EVANGELIUMS JESU 
CHRISTI LAUTET, DASS 

WIR ZEIT UNSERES 
LEBENS DARAUF HOFFEN 
DÜRFEN UND MÜSSEN, 
BESSER ZU WERDEN.“

HENRY B. EYRING, „Unser vollkommenes 
Beispiel“, Liahona, November 2009, Seite 70

SICH UM OFFENBARUNG 
BEMÜHEN

DEN BEDÜRFNISSEN 
DES EINZELNEN 
GERECHT WERDEN

MACHEN, WAS 
FUNKTIONIERT

VEREINFACHEN

Hilfsmittel finden Sie auf ChildrenandYouth​.ChurchofJesusChrist​.org.
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Find resources at ChildrenandYouth.ChurchofJesusChrist.org

Motivation und Anerkennung
Motivation
Die Kinder und Jugendli­
chen werden von selbst 
motiviert sein, wenn sie 
sich geliebt fühlen, Fort­
schritt machen, sich ver­
bessern und den Heiligen 
Geist in ihrem Leben ver­
spüren. Wenn es schwie­
rig für sie wird, sich zu 
ändern und sich weiterzu­
entwickeln, ermuntern Sie 
sie, nach Möglichkeiten zu 
suchen, Probleme zu über­
winden oder ihre Pläne 
anzupassen. Starke, ver­
trauensvolle Beziehungen 

zu Eltern, Führungsbe­
amten und Gleichaltrigen 
können ihnen die Kraft 
geben, es immer wieder 
zu versuchen.

Anerkennung
Wenn die Kinder und 
Jugendlichen Fortschrit­
te machen, loben Sie ihre 
Bemühungen und spor­
nen Sie sie an. Geben Sie 
ihnen Gelegenheiten mit­
zuteilen, was sie lernen, 
und feiern Sie ihren Fort­
schritt. Zudem könnten 
alle Kinder und Jugendli­
chen zum Beispiel einen 

Ring oder ein Medaillon 
bekommen, als Erinne­
rung daran, dass sie zu 
einer weltweiten Gruppe 
gehören, die sich bemüht, 
Jesus Christus nachzufol­
gen. Wenn die Kinder und 
Jugendlichen geistige, sozi­
ale, körperliche und intel­
lektuelle Ziele erreichen, 
können sie zusätzliche 
Abzeichen bekommen.

Hilfsmittel finden Sie auf ChildrenandYouth​.ChurchofJesusChrist​.org.

„WIR FINDEN WAHRE, 
ANHALTENDE FREUDE, 

WENN WIR DIE 
WAHRHEIT DARÜBER, 

WER WIR SIND, 
WELCHE BEDEUTUNG 

DAS ERDENLEBEN 
HAT UND WAS MIT 

UNS NACH DEM TOD 
GESCHIEHT, ERKENNEN 
UND ENTSPRECHEND 

HANDELN.“
PRÄSIDENT DALLIN H. OAKS, „Wahrheit und 
der Plan“, Liahona, November 2018, Seite 25

ZUHÖREN
BEMÜHUNGEN LOBEN
FORTSCHRITT FEIERN
AUS RÜCKSCHLÄGEN LERNEN
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Familie und Eltern
Was ist meine Aufgabe?
Seien Sie Ihren Kindern 
ein rechtschaffenes Vor­
bild. Bringen Sie ihnen 
bei, wie man sich in allen 
Lebensbereichen wei­
terentwickelt. Finden Sie 
Möglichkeiten, ihnen zu 
vermitteln, welche Freu­
de es bringt, Bündnisse 
zu halten, neue Talente 
zu entdecken und etwas 
Schwieriges zu tun. Hel­
fen Sie Ihrer Familie, dem 
Vater im Himmel und Jesus 
Christus näherzukommen 
und das Evangelium im All­
tag zu leben.

Was soll ich tun?
Zeigen Sie Ihren Kin­
dern, wie sehr Sie sie lie­
ben. Bringen Sie sich in 
ihr Leben ein. Finden Sie 
gebeterfüllt heraus, wel­
che Bedürfnisse sie haben, 
und gehen Sie beim Evan­
geliumsstudium und 
bei Aktivitäten auf diese 
Bedürfnisse ein. Geben 
Sie ihnen regelmäßig Zeug­
nis. Sprechen Sie mit Füh­
rungsbeamten darüber, 
wie sie Ihre Kinder eben­
falls unterstützen können.

Wo fange ich an?
Bleiben Sie mit Ihren Kin­
dern im Gespräch und 
hören Sie ihnen zu. Beten 
Sie darüber, wie Sie sie 
unterstützen können. 
Helfen Sie ihnen, Lernbe­
reiche zu entdecken, an 
denen sie interessiert sind, 
und helfen Sie ihnen, dar­
an zu arbeiten. Beginnen 
Sie damit oder fahren Sie 
fort, als Familie zu beten, 
gemeinsam das Evange­
lium zu studieren und 
Dienstprojekte und Aktivi­
täten durchzuführen, bei 
denen sich Ihre Kinder wei­
terentwickeln können.

LIEBE ZEIGEN
EIN VORBILD SEIN
SICH UM OFFENBARUNG 
BEMÜHEN

FÄHIGKEITEN FÜRS 
LEBEN VERMITTELN

FORTSCHRITT FEIERN
BEMÜHUNGEN LOBEN

„KEINE ARBEIT 
ÜBERTRIFFT [EINE] 

RECHTSCHAFFENE UND 
BEWUSSTE ERZIEHUNG!“
RUSSELL M. NELSON, „Der Sabbat ist eine 

Wonne“, Liahona, Mai 2015, Seite 131

Hilfsmittel finden Sie axuf ChildrenandYouth​.ChurchofJesusChrist​.org.



11

Leitungen und Lehrer der Primarvereinigung
Was ist meine Aufgabe?
Lieben und stärken Sie 
die Kinder. Helfen Sie den 
Eltern dabei, dass die Kin­
der spüren, dass der Vater 
im Himmel sie liebt. Helfen 
Sie den Kindern gemein­
sam mit den Eltern auch, 
das Evangelium Jesu Chris­
ti zu verstehen, den Ein­
fluss des Heiligen Geistes 
zu spüren und zu erken­
nen und sich darauf vor­
zubereiten, heilige Bünd­
nisse einzugehen und zu 
halten.

Was soll ich tun?
Sorgen Sie dafür, dass 
der PV-Unterricht und die 
Singzeit dazu beitragen, 
dass die Kinder den Geist 
verspüren, an Glauben 
zunehmen und die Freude 
empfinden, die das Evan­
gelium Jesu Christi bringt. 
Planen Sie Dienstprojekte 
und Aktivitäten, die Spaß 
machen und ansprechend 
sind, das Zeugnis festi­
gen, die Familie stärken 
und zu Einigkeit und per­
sönlicher Entwicklung bei­
tragen, und orientieren 

Sie sich dabei an den Ent­
wicklungsbereichen, die in 
Lukas 2:52 genannt wer­
den.

Wo fange ich an?
Lernen Sie die Kinder und 
ihre Familien kennen und 
kümmern Sie sich um ihre 
Bedürfnisse. Fragen Sie 
sich als PV-Leitung gebet­
erfüllt, wie Sie die Lehrer 
und Musik- und Aktivitä­
tenbeauftragten dabei 
unterstützen können, dass 
die Kinder dem Erretter 
nachfolgen möchten.

VERMITTELN, DASS DIE 
KINDER EIN GÖTTLICHES 
WESEN HABEN

DAS EVANGELIUM 
ANWENDEN

BEZIEHUNGEN AUFBAUEN
BÜNDNISSE ERKLÄREN
FÄHIGKEITEN FÜRS 
LEBEN VERMITTELN

„UNSER GRÖSSTER 
SCHATZ AUF ERDEN 

UND IM HIMMEL 
[SIND] UNSERE 

KINDER UND UNSERE 
NACHKOMMENSCHAFT.“

PRÄSIDENT DALLIN H. OAKS, „Der große 
Plan des Glücklichseins“, Der Stern,  

Januar 1994, Seite 70

Hilfsmittel finden Sie auf Primary​.ChurchofJesusChrist​.org.
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Leitungen der Jungen Damen
Was ist meine Aufgabe?
Helfen Sie den Eltern und 
der Bischofschaft dabei, 
die Jungen Damen anzu­
leiten und zu inspirieren, 
damit sie ihre Identität als 
Töchter Gottes verstehen, 
sich auf die Tempelbünd­
nisse vorbereiten und 
ihre gottgegebenen Auf­
gaben erfüllen. Leiten Sie 
die Klassenpräsidentschaf­
ten an, wie sie die Mitglie­
der ihrer Klassen führen, 
sich um sie kümmern und 
ihnen dienen können.

Was soll ich tun?
Setzen Sie als Jünger Jesu 
Christi ein Beispiel. Leiten 
Sie die Klassenpräsident­
schaften an, wie sie gebet­
erfüllt einen Unterricht aus 
dem Leitfaden Komm und 
folge mir nach!  – Für die 
Jungen Damen vorbereiten 
und halten können. Spor­
nen Sie sie an, bei der Pla­
nung und Durchführung 
von Dienstprojekten und 
Aktivitäten, die den Jungen 
Damen helfen sollen, sich 
in allen Lebensbereichen 
zu entwickeln, die Führung 
zu übernehmen. Bieten Sie 

den Jungen Damen, die 
dies brauchen, zusätzliche 
Unterstützung an.

Wo fange ich an?
Lernen Sie jede Junge 
Dame persönlich kennen. 
Sprechen Sie mit den Mäd­
chen, ihren Eltern und der 
Bischofschaft darüber, wie 
Sie die Jungen Damen bei 
ihrer Entwicklung unter­
stützen können. Beten Sie 
darum zu erkennen, wie 
Sie den Klassenpräsident­
schaften helfen können, 
damit sie ihre Berufung 
gut erfüllen.

VERMITTELN, DASS DIE 
MÄDCHEN EIN GÖTTLICHES 
WESEN HABEN 

DAS ERLÖSUNGSWERK 
VOLLBRINGEN

AUF GOTTGEGEBENE 
AUFGABEN VORBEREITEN 

WIDERSTANDSKRAFT 
ENTWICKELN

FÄHIGKEITEN FÜRS 
LEBEN VERMITTELN

ICH BIN EINE 
GELIEBTE TOCHTER 

HIMMLISCHER ELTERN 
UND HABE EIN 

GÖTTLICHES WESEN 
UND EINE EWIGE 

BESTIMMUNG.

Hilfsmittel finden Sie auf YoungWomen​.ChurchofJesusChrist​.org.
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Führungsbeamte für das Aaronische 
Priestertum
Was ist meine Aufgabe?
Unterstützen Sie die Eltern 
und die Bischofschaft bei 
der Vorbereitung der Jun­
gen Männer auf die Ordi­
nierung zu Ämtern im 
Priestertum, Tempel­
bündnisse, eine Mission 
und gottgegebene Auf­
gaben. Bringen Sie ihnen 
ihre Bestimmung und ihre 
Identität als Söhne Gottes 
nahe. Leiten Sie die Kol­
legiumspräsidentschaf­
ten an, wie sie die Mitglie­
der ihrer Kollegien führen, 
sich um sie kümmern und 
ihnen dienen können und 
auch dabei, wie sie bei 
der heiligen Handlung des 
Abendmahls amtieren.

Was soll ich tun?
Setzen Sie als Jünger Jesu 
Christi ein Beispiel. Leiten 
Sie die Kollegiumspräsi­
dentschaften an, wie sie 
ihre Schlüssel ausüben, bei 
der heiligen Handlung des 
Abendmahls amtieren und 
gebeterfüllt einen Unter­
richt aus dem Leitfaden 
Komm und folge mir nach! – 
Für die Jungen Männer vor­
bereiten und halten kön­
nen. Helfen Sie ihnen bei 
der Planung und Durch­
führung von Dienstpro­
jekten und Aktivitäten, die 
den Jungen Männern hel­
fen, sich in allen Lebens­
bereichen zu entwickeln. 
Lassen Sie sie die Führung 
übernehmen. Bieten Sie 

den Jungen, die dies brau­
chen, zusätzliche Unter­
stützung an.

Wo fange ich an?
Verbringen Sie Zeit mit den 
Jungen. Lernen Sie jeden 
einzelnen kennen und lie­
ben. Sprechen Sie mit der 
Bischofschaft, den Jun­
gen Männern und ihren 
Eltern, um festzustellen, 
wie Sie sie auf ihrem Weg, 
mehr wie der Erretter zu 
werden, unterstützen kön­
nen. Beten Sie darum zu 
erkennen, wie Sie den Kol­
legiumspräsidentschaften 
dabei helfen können, ihre 
Schlüssel auszuüben und 
ihre Berufungen gut zu 
erfüllen.

DIE PRIESTERTUMSPFLICHTEN 
VERMITTELN

DAS ERLÖSUNGSWERK 
VOLLBRINGEN

AUF GOTTGEGEBENE 
AUFGABEN VORBEREITEN

WIDERSTANDSKRAFT 
ENTWICKELN

FÄHIGKEITEN FÜRS 
LEBEN VERMITTELN

Hilfsmittel finden Sie auf YoungMen​.ChurchofJesusChrist​.org.

VERBRINGEN SIE 
ZEIT MIT IHNEN.

VERBINDEN SIE SIE IN 
GEISTIGER HINSICHT 
MIT DEM HIMMEL.

LASSEN SIE SIE 
DIE FÜHRUNG 
ÜBERNEHMEN.
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Sonntagsschullehrer
Was ist meine Aufgabe?
Helfen Sie den Jugendli­
chen, zu Christus zu kom­
men, indem sie seine Leh­
re lernen und sich danach 
richten. Unterweisen Sie 
die Jugendlichen so, dass 
sie das Evangelium Jesu 
Christi verstehen, ande­
ren davon erzählen und 
danach leben.

Was soll ich tun?
Geben Sie als Jünger Jesu 
Christi ein Beispiel und hel­
fen Sie den Jugendlichen, 

ihren Glauben zu stärken. 
Spornen Sie sie an, sich 
zuhause mit den heiligen 
Schriften zu befassen  – 
allein und mit der Familie. 
Helfen Sie ihnen, sich vor­
zubereiten und Grundsät­
ze der Lehre zu vermitteln. 
Halten Sie sie dazu an, das 
Gelernte bei ihrer persön­
lichen Entwicklung anzu­
wenden.

Wo fange ich an?
Bemühen Sie sich, so zu 
lehren wie der Erretter. 

Lernen Sie die Jugendli­
chen persönlich kennen. 
Beten Sie um Erkenntnis, 
wie Sie ihnen helfen kön­
nen, Fortschritt zu machen 
und mehr wie der Erretter 
zu werden. Stärken Sie die 
Jugendlichen in der Klasse 
und deren Eltern in ihrem 
Bestreben, das Evange­
lium in der Kirche und in 
der Familie zu lernen und 
zu lehren.

„TRACHTET NACH 
WISSEN, JA, DURCH 

STUDIUM UND AUCH 
DURCH GLAUBEN.“
LEHRE UND BÜNDNISSE 88:118

EIN ZEUGNIS AUFBAUEN
DIE LEHRE VERMITTELN
SICH MIT DEN HEILIGEN 
SCHRIFTEN BEFASSEN

SICH RECHTSCHAFFENE 
GEWOHNHEITEN ANEIGNEN

Hilfsmittel finden Sie auf SundaySchool​.ChurchofJesusChrist​.org.
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Die Bischofschaft und die Kollegiums- und 
Klassenpräsidentschaften
Welche Aufgabe haben sie?
Die Bischofschaft ist die 
Präsidentschaft des Aaro­
nischen Priestertums in der 
Gemeinde und ist für die 
Jungen Damen und Jungen 
Männer verantwortlich. Die 
Kollegiumspräsidentschaf­
ten im Aaronischen Pries­
tertum wirken durch die 
Schlüssel, die übertragen 
werden, wenn ein Kollegi­
umspräsident eingesetzt 
wird. Die Klassenpräsident­
schaften der Jungen Damen 
wirken unter Priestertums­
vollmacht, nachdem sie von 
einem Mitglied der Bischof­
schaft eingesetzt worden 
sind.

Was tun sie?
Die Präsidentschaften be­
mühen sich, wahre Jünger 
Jesu Christi zu sein, und 
helfen jedem Mitglied des 
Kollegiums oder der Klasse, 
sich geschätzt zu fühlen und 
die Freude zu entdecken, die 
damit einhergeht, dass man 
nach dem Evangelium lebt. 
Auf Weisung der Bischof­
schaft können die Kolle­
giumspräsidentschaften 
die Führung übernehmen, 
wenn die Träger des Aaro­
nischen Priestertums bei 
der heiligen Handlung des 
Abendmahls amtieren. Die 
Kollegiums- und die Klassen­
präsidentschaften überneh­
men auch die Führung bei 
den Aufgaben, Israel auf 

beiden Seiten des Schleiers 
zu sammeln und sich um die 
Bedürftigen zu kümmern.

Wo fangen sie an?
Die Präsidentschaften erler­
nen ihre Pflichten vom 
Herrn und von ihren Füh­
rungsbeamten. Sie beten 
für die Kollegiums- und Klas­
senmitglieder und bringen 
in Erfahrung, welche Bedürf­
nisse sie haben. Sie unter­
stützen sie dabei, Jünger 
Jesu Christi zu werden. Sie 
beraten sich miteinander, 
welche Lektionen, Aktivitä­
ten und Dienstprojekte für 
die Jugendlichen von Nutzen 
wären, sie stärken und Einig­
keit in ihr Kollegium oder 
ihre Klasse bringen würden.

GEISTLICH DIENEN
SICH MITEINANDER 
BERATEN

FÜR EINIGKEIT SORGEN
PFLICHTEN ERFÜLLEN

Hilfsmittel finden Sie auf ChildrenandYouth​.ChurchofJesusChrist​.org.

„WENN WIR UNS DEM 
DIENST AM NÄCHSTEN 

WIDMEN, DENKEN 
WIR WENIGER AN UNS 

SELBST UND DER HEILIGE 
GEIST KANN LEICHTER 

ZU UNS KOMMEN.“
PRÄSIDENT HENRY B. EYRING, „Inspiriertes 

Dienen“, Liahona, Mai 2018, Seite 64
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Es gibt Hilfsmittel für 
Mobilgeräte und das 
Internet sowie in gedruck­
ter Form. Eltern, erwach­
sene Führungsbeamte, 
Kollegiums- und Klassen­
präsidentschaften und die 
Jugendlichen können auf 
Hilfsmittel für die Zielset­
zung, Vorschläge für Zie­
le, Vorschläge für Dienst­
projekte und Aktivitäten 
zuhause und in der Kirche, 
auf die Sicherheitsrichtlini­
en und auf Anweisungen 
zugreifen.

App für Mobilgeräte: 
Gospel Living (Das 
Evangelium leben)
Die App Gospel Living (iOS 
und Android) soll inspi­
rieren, motivieren, Spaß 
machen und einen Bezug 
zum täglichen Leben 
haben. Sie fördert ein 
Leben, das auf Christus 
ausgerichtet ist, durch:

•	inspirierende Inhalte
•	Erinnerungen
•	Vorschläge für Aktivitä­

ten
•	Kommunikationsmög­

lichkeiten
•	Tagebuchführen
•	persönliche Ziele

Suchen Sie im Apple App 
Store oder für Android im 
Google Play Store nach 
Gospel Living (Church of 
Jesus Christ) beziehungs­
weise nach Das Evangelium 
leben (Kirche Jesu Christi).

Internet: 
ChildrenandYouth.
ChurchofJesusChrist.org
Die Website Entwicklung 
von Kindern und Jugend-
lichen bietet Hilfsmittel, 
mit denen die Eltern, Kin­
der, Jugendlichen und Füh­
rungsbeamten unterstützt 
werden.

•	Hilfsmittel für Eltern und 
die Familie

•	Hilfsmittel und Beispiele 
zur Unterstützung und 
Motivation von Kindern 
und Jugendlichen

•	Hilfsmittel für PV-
Aktivitäten

•	Richtlinien, Beispiele und 
Vorschläge für Dienstpro­
jekte und Aktivitäten

•	Beispiele und Vorschläge 
für die persönliche Ent­
wicklung (Ziele)

•	Schulungsmaterial für 
Klassen- und Kollegiums­
präsidentschaften

•	Versionen von Druckma­
terial zum Herunterladen

Druckmaterial: 
Entwicklung von Kindern 
und Jugendlichen
Es gibt auch gedruckte 
Broschüren dazu, wie man 
die Grundsätze für die 
Entwicklung von Kindern 
und Jugendlichen umset­
zen und den Kindern und 
Jugendlichen beim Erstel­
len von Plänen für ihre per­
sönliche Entwicklung hel­
fen kann.

Hilfsmittel



Frauenhilfsvereinigung

Ältestenkollegium

Auf dem durch 
Bündnisse vor
gezeichneten Weg 
bleiben
Wenn die Jugendlichen in die nächste 
Lebensphase übergehen, sorgen die 
Frauenhilfsvereinigung und das Ältes­
tenkollegium für noch mehr Gelegen­
heiten, wie sie Freude finden und sich 
weiterentwickeln können, während sie 
gemeinsam daran arbeiten, das Erlö­
sungswerk zu vollbringen.

„JEDES MAL, WENN IHR 
IRGENDETWAS TUT, WAS 
IRGENDJEMANDEM AUF 

EINER DER BEIDEN SEITEN 
DES SCHLEIERS HILFT, 

DEM ZIEL EINEN SCHRITT 
NÄHER ZU KOMMEN, 

BÜNDNISSE MIT GOTT ZU 
SCHLIESSEN[,] HELFT IHR 

MIT, ISRAEL ZU SAMMELN.“
PRÄSIDENT RUSSELL M. NELSON, „Hoffnung Israels“, 

Andacht für Jugendliche in aller Welt,  
3. Juni 2018, Seite 15



DIE ELTERN UND 
FÜHRUNGSBEAMTEN 

HELFEN DEN KINDERN UND 
JUGENDLICHEN GEMEINSAM, 

IHRE BEKEHRUNG ZU 
VERTIEFEN, WÜRDIGE 
JÜNGER DES HERRN 

JESUS CHRISTUS UND 
RECHTSCHAFFENE MÄNNER 
UND FRAUEN ZU WERDEN.


